
Christentums Nı möglıch WENN den die in wörtlichen
und tropologischen ınn aufspaltenden JUNSCH Luther (vor 1518/1 als den
Reformator ansıceht Dessen Theologie aber 1St trukturell miıttelalterlich nıcht
aber reformatorisch eiches gılt für den Vergleich mıt Kohlbrügge Der
Jberfelder Prediger hatte SC1NC irrtumslose deren Zusagen glauben
konnte und durfte der yS nıcht Teilhabe 191 Christus für iıhn WIC
für den reifen Luther nicht das aktuelle Ereigniswerden des nspruchs S{ı

Gestalt der Nachfolge sondern das en des Glaubens vollbrachten
Werk Christi wobel dieser Glaube der den tragende, die erke
hervorbringende und das Leiden überwindende aktor WäTlT abe1 ScCNi1Ee€. die
reformatorische fiducia evangelil C1NC wirklıche persönlıche Verbindung mıf
Christus en Calvins Lehre Von der UNLO CUÜ  I Christo keineswegs
AUus SIC konstitulert S16 vielmehr DıIie UNLO 1st aber keıine dıe Dımension des
Wortes und des Glaubens verlassende Christusmystik

ernnariı Kailser

ann Heıinrich Jung Stillıng Äägliche Bıbelübungen Hg Gustav
Benrath Gießen/Basel Brunnen Verlag, 1989 48()

Frühzeıtig ZU 250 eburtstag Jung tıllıngs brachte der bekannte
Maınzer tchenhistoriker Gustav Benrath Jung tıllıngs "Bıbelübun-

Herz sehen ann
SCH heraus denen dem berühmten Patrıarchen der Erweckung N

ange Zeıt hatte sıch der praktische Arzt Professor der Volkswirtschaft
und Schriftsteller ann Heıinrich Jung-Stilling (1740-1817) VO Piıetismus
SCINEGT Jugend ab- und der ifrommen Aufklärung zugewandt m-
lichen damals SaANSISCH ıttelweg zwıschen Piıetismus und Aufklärung,
Devor 1790 der Lektüre Von Kants„der IC1INEN Vernunft”

dem Eindruck der Französiıschen Revolution und der korrigieren-
den und weıterführenden ırkung verschliıedener Begegnungen mıiıt arrern

unangepaßten bıblısch-reformatorischen eologie SCINECNMN bısherigen
theologischen Weg als Imrrweg erkannte (HD ittelweg 1st C1Ne Falle dıe der
atan den Menschen gestellt hat‘) und sıch entschieden davon distanzierte
en! siıch bis dahın als "Menschen- und Staatenbeglücker" verstanden
hatte sah SCINCN Lebenssinn darın Jesus Christus viele Seelen
zuzuführen und Sanz für den Herrn eben Diese geistliche en
brachte ihm ganz folgerichtig auch ugang eılıgen
C1NeCCWertschätzung der Bıbel die ihm ZU "höchsten Gut” und SCINCM
IIS h tZn wurde, und e1Ne NECUC Auslegungsweise der eilıgen
rend bisher Mittelpunkt SCINCTI Bıbelerklärung die christliche Moral Lan-
den wurde ıhm Nun Jesus Christus selbst Mittelpunkt weck und Z ln
der Bıbel Dieser veränderte mıt der eiligen bestimmte dann
SCIMN weıteres Leben So wurde Jung-Stilling ZUMm "Patriarchen der
Erweckun  "
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Seine A  Täglıchen Bıbelübungen" sınd ein Resultat seiner geistlıchen Wen-
de Seıit 1794 begann CI mıt dieser besonderen Form der täglıchen ese,
die über eın ahrzehnt hindurch täglıch VOT Beginn seiıner erufsarbeit
Vertiefung im bıblischen Wort, ZUT Vergewisserung 1im Glauben und ZUuT

Ermunterung für eın Leben ın der Heılıgung übte Er bediente sich dazu kleiner
Notizbücher in Oktavgröße und notierte auf jeweils einer Seıite zuerst einen
Vvon ihm ausgewählten Bıbelspruch im hebräischen oder griechischen Trund-
text; darunter seıne eigene lateinische und deutsche Übersetzung des
Bıbelverses eın und dann seine en in einem Gedicht, in einem
ebet oder einer Auslegung in Prosa ZuUuSsamımen Den Bıbelspruch entnahm

einem bıblıschen Spruchbuch, se1It 1799 den Herrnhuter Losungen. Die
ehrzahl dieser Bıbelübungen schrieb Jung-Stilling in Prosa nleder, einen
kleineren eıl jedoch hat in den ahren 1794 bis 1797 in Verse gebracht.

Der 400) Teıl VON Jung-Stillings Bıbelübungen ist handschriftlic erhal-
ten Gustav Benrath, der für dıe Jung-Stilling-Forschung Dere1ts Ent-
Sschei1dendes leistete, hat sıch NUunNn dankenswerterweise der großen Mühe
unterzogen, dıe handschriftlichen Texte der gereimten Betrachtungen Adus den
Jahren 1794 DIS 1797 ZUT Veröffentlichung bringen und in der für ihn
charakteristischen präzısen Weise historisch einzuführen und in einem WI1S-
SENSC  tlichen Apparat erklären. Damiıt hat eın zeıtlos wertvolles Buch
geschaffen, das niıcht 1U dem Jung-Stilling-Freund in dessen Jubiläums)ahr
und dem kirchenhistorisch Interessierten höchstwillkomme sein wird, SON-
dern darüber hinaus jedem Christenmenschen, der dieses Buch als eın WITKI1IC

Herzen gehendes Andachtsbuc mıt viel Gewinn gebrauchen und CS
seines kostbaren Gehalts, aber auch se1ıiner sehr ansprechenden Gestalt
SCINC als Geschenkbuch ZUuU egen für andere weıtergeben WIT!

Zweı Reimbetrachtungen Jung-Stillings selen als Kostprobe angefügt:
Sprüche 8,10
Nehmet meıne uCcC an, nıcht aber ılber,
und Kenntnisse statt dem auserlesensten

Meın Heıland, die uC. mich er achten
Als les Gold, das diese Welt mir g1bt
ach me1ıner Heiligung mıiıt ernstemel trachten,
Das ist dıe uC in der eın Geist mich übt
1C Schätze ıll ich sammeln MIr.
Nur deıineA se1 meın, es opfr ich dir.
Erkenntnis me1ıner selbst und deiner Güte,
Die e1she1 deines Worts und deiner Kraft
Ist mehr als OStilC Gold, und meın Gemüte

aus ihr den wahren eDENSS
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Was kann old im ode seiın?
Nur eın geheiligt Herz geht dann ZU) Leben eın

Epheser Z
Aus (inaden se1d ihr erlöset worden durch den Glauben,
und das nıcht AUS euch:; Gottes Gabe ist CS,
nicht Aus$s den erken, damıt nıcht jeman damıt prahle
Wer 1st'S, der mich erlöset hat?
Es ist 11UT de1ine freie Gnad,
Deın göttliches Erbarmen
Den Glauben wirktest du ıIn mMIr
Uurc deine Ireu, dıe für und für
Mich leıtete, mich Armen.
erke,
ärke,
igne
Zum Geschäfte
Sind verdorben.
es 1st Urc dich erworben.

Nur eın eschen ist’S, W dsS ich bın
Mögt’ ich 1Ur Yanz nach deinem Sınn
Auf meiınem Wege wandeln!
Stärk meınen Glauben, g1D Geduld,
Beständigkeıit, und 1C mıt uld
Auf all meın TIun und Handeln
Ewig
Wıll ich
Mich befleißen,
ich preisen,
Dır eben,
Aufwärts nach dem Ziel estreben.

OÖktto ahn

Hans-Walter Krumwiede Hg.) Evangelische Kırche und Theologıe In der
Weimarer Republik. Grundtexte ZUT CNHNhen- und Theologiegeschichte, Hg
€l berman, Martın Rıtter und ans-Walter mwıiede Neu-
kiırchen-Vluyn: Neukirchener Verlag, 1990 262 S.. 39,80
Erfreulich chnell ach dem Band mıt ausgewählten Schriften ‚winglıs (sıehe
die Rezension in JET 3, 24 7£) ist der zweite Band der ’Grundtexte ZUTr
Kirchen- und Theologiegeschichte‘ erschienen, wiederum in sorgfältiger Edi-
tion (vermißt wird w1e in Band die benutzerfreundliche Zeilenzählung der


